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22. internationales Kurzfilmfestival Berlin




7. – 12. November 2006

Schwerpunkt: Animationsfilm 

Vom 7. bis 12. November lädt interfilm Berlin zum 22. Mal zum internationalen Kurzfilmfestival ein. Aus über 4.000 Filme und Videos aus 94 Ländern wurden 500 Produktionen unterschiedlichster Genres, von Spielfilm über Animations-, Dokumentar- und Kinderfilm bis zum Music Clip für die Wettbewerbe sowie die Spezialprogramme ausgewählt.

Neben dem internationalen und dem deutschen Wettbewerb liegt in diesem Jahr ein besonderer Schwerpunkt auf dem Thema Animation. Mit Bruno Bozzetto, dem Schöpfer von Signor Rossi, als Ehrengast,  und Michaela Pavlatova in der internationalen Jury führt eine bunte Reihe historischer und thematischer Programme die Vielfalt und die Lebhaftigkeit des Animationsfilms vor. Mit Retrospektiven von „Klassikern“ des Genres (Jan Švankmajer, Bruno Bozzetto, Michaela Pavlatova), mit Preisträgern richtungweisender Festivals – Anifest, Cartoon d’Or – und mit überraschenden Fund- und Kunststücken wie Clipped, Flashkino, AsiAnima oder dem Daumenkino von Volker Gerling laden eine Vielfalt von Programmen zu filmischen Entdeckungen ein. Darüber hinaus werden in vier Podiumsdiskussionen internationale Gäste spezifische Fragestellungen und aktuelle Entwicklungen des Animationsfilms beleuchten.
Internationaler Wettbewerb – Animated
Der beste Animationsfilm wird gekürt von einer internationalen Jury, der unter anderem die tschechische Animationskünstlerin Michaela Pavlatova und der deutsche Schauspieler Otto Sander angehören. 
Donnerstag, 9.11., 23.00 Kino Babylon berlin:mitte, Saal 1

Samstag, 11.11., 15.00 am selben Ort

Länderschwerpunkt Tschechien 

interfilm präsentiert zwei Programme, welche die Bandbreite hervorragender Animationskunst zeigen, für die unser östlicher Nachbar bekannt ist. interfilm zeigt eine Auswahl von Filmen vom Animationsfilmfestival Anifest. Regisseurin Michaela Pavlatova, deren Film „Karneval der Tiere“ beim diesjährigen Anifest ausgezeichnet wurde, wird nicht nur zur Vorführung ihres Filmes anwesend sein, sondern auch bei zwei Podiumsdiskussionen ihr Wissen über den Animationsfilm mit dem Publikum teilen. Ein weiteres Highlight ist die Retrospektive über den tschechischen surrealistischen Animationskünstler Jan Švankmajer in der Reihe ICONS. 
Best of Anifest 2000-2006: Freitag, 10.11., 22.00 Hackesche Höfe Filmtheater Kino 5

       Samstag, 11.11., 17.00 Hackesche Höfe Filmtheater Kino 3

Retrospective Michaela Pavlatova: Samstag, 11.11., 18.00 Hackesche Höfe Filmtheater Kino 5





         Sonntag, 12.11., 17.30 Kino Babylon berlin:mitte Saal 2

Best of CARTOON D'OR
Der CARTOON D'OR ist der einzige europäische Filmpreis im Animationsfilm-Bereich. 1991 von CARTOON, dem Europäischen Animations-Film Verband, ins Leben gerufen, hat sich der CARTOON D'OR schnell als Sprungbrett und als Referenz in der Animationsfilm-Szene etabliert. Die Finalisten sind Preisträger wichtiger europäischer Animationsfilm-Festivals: Annecy (Frankreich), Anima (Belgien),  Espinho (Portugal), Genzano di Roma (Italien) und Trebon (Tschechische Republik). Unter ihnen wählt eine internationale Fachjury den Gewinner aus. Zu den Preisträgern zählen inzwischen renommierte und bedeutende Regisseure wie Nick Park (Chicken Run), Sylvain Chomet (Les triplettes de Belleville) und Jacques-Rémy Girerd (Raining cats and frogs). interfilm zeigt eine Auswahl von Cartoon D’Or-Gewinnern und -Finalisten der letzten Jahre.
Mittwoch, 8.11., 14.00 Hackesche Höfe Filmtheater Kino 5

Sonntag, 12.11., 15.00 Hackesche Höfe Filmtheater Kino 3

ICONS

Interfilm präsentiert in drei Programmen das Gesamtwerk des italienischen Animations-Filmemachers Bruno Bozzetto, zu dessen berühmtester Schöpfung die Figur des Signor Rossi gehört. Der Regisseur wird zu den Vorführungen anwesend sein. Am Abend der Festival-Eröffnung läuft in einer Sondervorführung Bozzettos Episodenfilm Allegro non troppo, eine geistreiche und poetische Antwort auf Disneys Fantasia.
Retrospective Bruno Bozzetto – Point of View: Mi, 8.11., 21.00 Hackesche Höfe Filmtheater Kino 3







    So, 12.11., 18.00 Hackesche Höfe Kino 5

Retrospctive Bruno Bozzetto – Sense of Life: Do, 9.11., 16.00 Hackesche Höfe Kino 5




            

              Sa, 11.11., 14.00 Hackesche Höfe Kino 2

Retrospective Bruno Bozzetto – Homage to Signor Rossi: Mi, 8.11., 19.00 Hackesche Höfe Kino 3








  So, 12.11., 13.00 Babylon berlin:mitte Saal 1

Sondervorführung Allegro Non Troppo: Di, 7.11., 22.00 Kino Babylon berlin:mitte Saal 1






    Sa, 11.11., 13.00 Kino Babylon berlin:mitte Saal 1

Eine weitere Retrospektive widmet interfilm Jan Švankmajer, dem bedeutendsten tschechischen Animationskünstler. Švankmajers surreale, albtraumhafte, aber dennoch witzige Filme bahnen mit ihren phantastischen Bilderwelten, die geradewegs in Kindheitsängste und Obsessionsvorstellungen führen, einen Weg in die Tiefen der Seele. 
Retrospective Jan Švankmajer: Donnerstag, 9.11., 22.00 Hackesche Höfe Filmtheater Kino 2





   Sonntag, 12.11., 17.00 Kino Babylon berlin:mitte Saal 1

AsiAnima

Das   asiatische Animationsprogramm zeigt die Vielfalt von Animation jenseits von Manga und Anime und bietet dem Publikum ein Wechselbad der Gefühle, von shocking bis zur romantischen Verzückung. Die Beiträge stammen zum Teil von internationalen Filmemachern, die sich dem Thema Asien widmen – Asien als Schau- und Umschlagplatz der internationalen Animationsszene. 
Mittwoch, 8.11., 22.00 Hackesche Höfe Filmtheater Kino 2
Sonntag, 12.11., 17.00 Hackesche Höfe Filmtheater Kino 3

Clipped
Freitag, 10.11.2006, 23.00 Hackesche Höfe Filmtheater Kino 3

Samstag, 11.12006., 20.00 Roter Salon an der Volksbühne

Clipped setzt seinen Fokus auf die Verbindung von Animation, Bildern und Musik: Ein Lieblings-Mixtape, das auf akustischer und optischer Ebene fließende Übergänge schafft, unterschiedlichste Strukturen in Aussehen, Erzählweise, Sound und Technik der Kurzfilme als Ganzes homogenisiert und trotzdem im Einzelnen immer wieder positive Überraschungsmomente aufleben lässt.
Screening: Flash-Kino 

Sonntag, 12.11., 20.00 Roter Salon an der Volksbühne
Flashkino ist eine Initiative von zwei Berliner Medienkünstlern, Christoph Husemann und Moritz Wermelskirch, die Animationsfilme aus dem Internet in thematischen Blöcken auf großer Leinwand vorstellen. Die gezeigten Filme sind ausschließlich mit dem Programm Macromedia Flash realisiert, ein speziell für das Internet entwickeltes Filmformat, das es ermöglicht, interaktive, multimediale Inhalte ins Netz zu stellen. Dieses vektorbasierte Programm und die Beschränkungen durch das Internet haben eine eigene Ästhetik mit einfachen, wiederkehrenden Formen und sparsamen Hintergründen hervorgebracht, die beispielsweise mit der Serie 'South Park' Einzug ins Fernsehen gefunden hat. Da die Produktion und Veröffentlichung eines Flashfilms nur geringen technischen Aufwand erfordert, ist die Bandbreite sehr groß: Die vorgestellten, internationalen Arbeiten reichen von Experimenten einzelner Enthusiasten bis zu aufwändigen Studioproduktionen mit Dutzenden Mitarbeitern.
Visual Presentations

Daumenkino

Donnerstag, 9.11.2006, 22.00 Roter Salon an der Volksbühne

Großes Kino en miniature zeigt Volker Gerling mit seinen fotografischen Daumenkinos, bei denen Film, Fotografie und Performances zu einem völlig neuen Genre verbunden werden. Begleitet von poetischen Geschichten seiner Wanderschaft  durch Deutschland und Exkursionen zum Thema Fotografie und Film, zur "Leerstelle" und zur "Eigenzeit" entwirft Gerling durch die Projektion der vom Daumen bewegten Bilder auf die Leinwand einfühlsame Porträts von Menschen und Orten.
LEM – Code; Decode; Transcode: When Life is just a Game
Mittwoch, 8.11.2006, 20.00 Roter Salon an der Volksbühne
Die Computerisierung unserer Medien hat zur Folge, dass kulturelle Codes durch computerbezogene Modelle erweitert werden. Es entsteht eine Kultur der digitalen Medien, in der eine menschliche und eine maschinelle Ebene miteinander verschmelzen. In den traditionellen Medien wie Film, TV und Print finden sich eine Vielzahl von Beispielen, in denen digitale Ästhetiken aufgegriffen und gestalterisch genutzt werden. Das rekursive Zitieren traditioneller und digitaler Codes öffnet das Tor zu einer gleichermaßen vertrauten und fremden Parallelwelt. Computerspielhelden treten in Filmen auf, Schauspieler verkleiden sich als Avatare, Betriebssysteme und Datenbanken werden zu Handlungsorten. Doch was genau ist das Virtuelle? Welche Gestaltungsstrategien werden verwendet, um das Virtuelle oder das Digitale sinnlich erfahrbar zu machen? Wie zeigt sich die miniaturisierte Welt der Computer in höheren Graden der Abbildung? 
LEM.NewMediaResearch präsentieren und diskutieren diese und andere Fragen anhand von Analysen, Fallstudien und Interviews aus den Bereichen Games, Film, Design, Kunst und Popkultur. 
Panels und Podiumsdiskussionen
Im Rahmen des diesjährigen Schwerpunkts setzen sich in vier thematischen Diskussions-veranstaltungen internationale und regionale Experten mit verschiedenen spezifischen Aspekten und Problematiken des animierten Kurzfilms auseinander.

Panel 1
Michaela Pavlatova meets Bruno Bozzetto – Animation im Dialog

Donnerstag, 9.11.2006, 15:00 Uhr, Hackesche Höfe Filmtheater, Kino 5
Bruno Bozzetto, der vor allem als Schöpfer der Kult-Figur Signor Rossi bekannt  ist, produzierte im Laufe seiner Karriere eine Vielzahl vorwiegend politischer oder satirischer Kurzfilme, die weltweit gezeigt und ausgezeichnet wurden. In den letzten Jahren widmete er sich der Flashanimation. Michaela Pavlatovas Animationsfilme gewannen weltweit Auszeichnungen, darunter einen goldenen Bären. Die tschechische Filmemacherin unterrichtete in Prag, San Francisco und Harvard, 2003 drehte sie ihren ersten Spielfilm. 

Vor der Vorführung des Bozzetto-Retrospektive-Programms "Sense of life" lädt interfilm  zur offenen Fragestunde mit den beiden Filmemachern ein.
Panel 2
Animations-Standort Berlin-Brandenburg - Potenzial und Wirklichkeit

Donnerstag, 9.11.2006, 18:00 Uhr, Hackesche Höfe Filmtheater, Kino 5

Teilnehmer:
Christian Berg, Referent Medienboard Berlin-Brandenburg

Bernd Willim, Mitgründer und Leiter der German Film School
Matthias Daenschel, Animations-Filmemacher 

Olaf Encke, Animations-Filmemacher
Moderation: 

Michael Schmetz, Media Consult, Autor der Studie „Animation in Berlin-Brandenburg“ für das 
Medienboard Berlin-Brandenburg

In Berlin-Brandenburg hat sich in den letzten fünfzehn Jahren ein wirtschaftlich stabiles und leistungsstarkes Netzwerk aus Studios und anderen Unternehmen gebildet, das die Region bei der Herstellung von Animationsfilm im deutschen Vergleich führen lässt. Nicht nur ob der Qualität und der Vielfalt der Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten existiert hier außerdem ein überdurchschnittliches kreatives Potenzial. Gleichwohl zeigt sich, dass die Einbindung der jungen Generation in die Berufswelt und somit ihr berufliches Vorwärtskommen mit größeren Schwierigkeiten verbunden ist – viele suchen Ihr Glück in der Ferne…
Womit hängt das zusammen und wie lässt sich das Problem angehen? Das Panel versucht diese Fragen zu beantworten und zu klären, welche Akteure und Instrumente nötig sind, um dieser negativen Entwicklung entgegenzuwirken. 
Panel 3

On the edge: Realität trifft Animation

Freitag, 10.11.2006, 18:00 Uhr, Hackesche Höfe, Kino 5

Auftaktfilm: Mc Laren’s Negatives, Marie-Josée Saint Pierre, Kanada, 2006, 10 min
Teilnehmer: 

Marcel Jean, kanadischer Filmemacher und Produzent, Kurator, Dozent und Filmkritiker
Louise Wilde, Regisseurin des animierten Dokumentarfilms My friend Marjorie 
Gaelle Denis, Regisseurin von City Paradise (angefragt)

Moderation:

Annegret Richter, wissenschaftliche Mitarbeiterin der Abteilung Medienwissenschaft/ Medienkultur der Universität Leipzig, forscht zum animierten Dokumentarfilm

Beim letzten Animationsfilm-Festival in Annecy präsentierte Marcel Jean in seiner umfangreichen Retrospektive „Quand le cinéma d’animation rencontre le vivant“ Filme, die Realaufnahmen mit digitalen Effekten, 2D- oder 3D-Animation kombinieren. Filmtechniken, bei denen Realaufnahmen mit Animation gemischt werden ermöglichen nicht nur eine unendlich scheinende Erweiterung der Bildsprache, sondern auch eine Weiterentwicklung der Inhalte. Der animierte Dokumentarfilm etwa erschließt dem Animationsfilm neue Wege und erweitert durch die verfremdete Ausdrucksform im Dokumentarfilmbereich die Grenzen des Erzählbaren. Realfilm und Animation im Film stehen nicht länger klar trennbar für Realität und Fantasie, sondern plötzlich ist beides sichtbar. Oder auch nicht, wenn sie ineinander fließen, wie bei Special Effects, morphing usw. – Filme in digitaler Mischtechnik erweitern die Grenzen des Zeigbaren. Dies wirft Fragen nach der Unterscheidbarkeit von Real-Bild und synthetischem Bild auf, mit denen sich das Panel auseinandersetzen wird: Sind Kategorien wie Real-Film und Animation im Zeitalter des Digitalen überhaupt noch relevant? Oder gilt es eher zu unterscheiden zwischen Bildern, die den Anspruch auf Echtheit erheben, und den anderen? 

Panel 4

Von der Idee zur Figur – Vom Film zum Publikum

Kreative Arbeitsprozesse beim Animationsfilm

Podiumsdiskussion mit Filmbeispielen

Samstag, 11.11.2006, 12:00 Uhr, Kleiner Festsaal Hackesche Höfe
Auftaktfilm: Animando, Marco A. Magalhães, Brasilien, 1981, 15 min
Teilnehmer: 

Michaela Pavlatova, Animations-Filmemacherin, Dozentin in Prag, San Francisco und Harvard;
Petr Slavík, Leiter des tschechischen Animationsfilm-Festivals „Anifest“

Ewgenia Golubewa, Animations-Filmemacherin (angefragt)

Jochen Kuhn, Animationsfilmemacher und Dozent (angefragt)
Moderation:

Marcel Jean, kanadischer Filmemacher und Produzent, Kurator, Dozent, Filmkritiker
Die renommierte Animationsfilmerin Michaela Pavlatova, Animations-Filmemacher der jüngeren Generation und Anifest-Festivalleiter Petr Slavík geben Einblick in ihre Arbeit und versuchen, dem besonderen kreativen Prozess beim Animationsfilm auf die Spur zu kommen. Es geht darum, wie Ideen entstehen und wie sich entscheidet, dass aus ihnen ein Animationsfilm wird, um Inspirationsquellen, den Bezug zur bildenden Kunst, zu Comics, zur Grafik und zum Film. Die Podiumsdiskussion geht den Fragen nach, wie sich ein Animationsfilm entwickelt: Was kommt zuerst – die Figur oder die Geschichte? Wie entwickelt man aus einer Idee eine Figur und aus Figuren Geschichten? Welche Impulse kann eine neue Technik für die eigene Arbeitsweise geben und welche Freiheit steckt in technischen Beschränkungen? Auch die Frage, was sich mit einem Animationsfilm transportieren lässt, wie man das Publikum erreichen kann und ob das Internet den Kreativprozess verändert hat sollen Gegenstand der Diskussion sein. 
Gerne senden wir Ihnen Bildmaterial sowie ausführlichere Informationen zu den einzelnen Programmen zu.
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